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Kirchenfpaltung zu bejeitigen. Aber dadurch, daß er auf diefem Coneil Johannes Huß

und Hieronymus von Prag ergreifen und verbrennen ließ, rief er den Jahrzehnte lang

andauernden blutigen Huffitenfrieg hervor, welcher fowohl dem deutjchen Neiche, als auch)

Ungarn bedeutenden Schaden zufügte.

Inzwischen hatte die türkische Invafion in den Nebenländern der ungarifchen Krone

immer größeres Terrain gewonnen. Um derjelben einen Damm entgegenzufegen, über-

nahm Sigmund von Georg

2 Branfovics Belgrad, Die

Iyem Yorke Malva md Umgegend im

*[y o+t16 aIommu8 am- Taufch gegen mehrere reiche

ungarifche Güter (1426) und

zu demjelben BZivede führte

er auch feine Truppen zur Belagerung von Galambdez, wo er jedoch vom Sultan Wurad -

geichlagen wurde und fih nur mit Mühe iiber die Donau vetten konnte (1428).

Während Sigmumd auf den Conceilien zu Conftanz und Bajel oder in der

Beichäftigung mit deutfchen, böhmifchen und polnifchen Angelegenheiten oft Jahre lang

im Auslande zubvachte, begann zu Haufe die gejegliche Drdnung fich allmälig zu Lodern,

Die gewaltthätigen Ufurpationen, die Übergriffe jeder Art mehrten fich, das Elend der

Unterthanen erreichte den Gipfelpunkt, die Wehrkraft des Landes erlahmte und jo wie die

Tirfen die Kronftädter Gegend und die benachbarten Szefler Bezirke mit Feuer und

Schwert verwüfteten (1429), jo wurden auch die Einfälle dev Huffiten in Oberungarn

feit 1430 immer häufiger. Die Wilke der Grumdherren, die Eigenmächtigfeit des fieben-

birgischen Bifchofs, der den Zehnten nicht in Naturalien, fondern in Bargeld forderte und

die venitenten Ortjichaften mit dem Kirchenbann belegte, verurjachten in Siebenbürgen

einen fo erbitterten und blutigen Volfsaufftand, daß die Magnaten und Edelleute zweimal

genöthigt waren, mit den ungarischen und rumänifchen Führern der aufrühreriichen.Bauern

fich zu einigen und die Entfeheidung des Haders dem Urtheil des Königs anheimzugeben

(1437). Gegen diefen Bauernaufftand war es, dab die drei privilegivten Nationen

Siebenbürgens, die Ungarn, Szefler und Sachjen, den Bund zu Käpolna, die jogenannte

Union jchloffen, welche fpäter den Grundftein der Verfaffung Siebenbirgens bildete, als

Diefeg ein felbftändiger Staat wurde. Sigmund, der damals jehon Fränfelte, erlebte nicht

das Ende diefes Bauernkrieges. Er eilte aus Prag, wo er vor den Intrigen feiner mit

den Huffiten im Bunde ftehenden Gemalin Barbara von Cilli fein Leben kaum mehr

ficger fühlte, nach Ungarn und ftarb unterwegs in Znaim (8. December 1437).

Die ungarischen Stände zogen, als der Thron erledigt war, das Exbfolgerecht

Stlifabeths, der Tochter Sigmumds, nicht in Zweifel, aber fie wünfchten die Negierung

Namensunterjchrift Georg Brankovics’.


